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Prag , vom 27 Oct . Unterm 24 . dieses ergiene
hier folgende Proklamation des Erzherzogs Carl :

Wir Carl Ludwig , Königl . Prinz von Ungarn »nl
Böhmen , Erzherzog zu Oesterreich rc rc . Gouverneur
«nd «Sencralkapitain des Königreichs Böhmen , des
militairischen Marien Thercsten Ordens Groskreuz ,
Innhaber eines Infanterie Regiments , Kaiserl . mit
Reichsfeldmarschatl , auch K . K . Feldzeugmeister rc . rc .
An die getreue böhmische, mährische und schlesische
Einwohner . Wie ernstlich Se Majestät der Kaiser und
Köni -g bemüht sind , Ihren gesammten Erbstaatcn einen
ehrenvollen und dauerhaften Frieden zu verschaffen ; wie
sehr cs zu wünschen ist , daß der Feind zur Ehre der leiden¬
den Menschheit nach einer so lang andauerndenZerstörunz
geneigt sey, gleichmäsig die Hände zu bieten , so bleibt es
nichts desto weu.iger räthlich , und je unumgänglich nöthig ,
aufjedexwidrigcnFali wenn gegen besseresWünlchen und
Hoffen durch des Feindes beharrliche Weigerungenoder Uebcrspannung die noch fernere Fortsetzung der
Feindseligkeiten durchaus unvermeidlich gemacht wür¬
den , sich mit etnem möglichst verstärkten gemeinsamen
Wehrstande gefaßt zu halten . Vorsicht und Klugheit
gebieten schleunigst , und mit Anwendung ausgiebiger
Maasregeln alles dasjenige eifrigst zu leisten, was die
schon bestehenden Geseze und die zunehmende Gefahr- es Vaterlands in einen« so entscheidenden Augenblickerfordern . In dieser Beziehung werden die auservr -
denlliche BewaffnungSanstatten im Königreich Uir .
gar » und Siebenbürgen , in Oestreich und Tyrvlmit der grösten Tbätigkm in der kürzesten Zeit zuStand gebracht .

k L k L k 0 .

Gleiche Fürsorge des Monarchen geht dahin , auch
das Königreich Böhmen und das angrenzende Mäh¬
ren , so wie ihre getreue Einwohner von allen verhee¬
renden feindlichen Anfällen in volle Sicherheit zu
fetzen . Zur Erreichung dieses grosen Zwecks , wird
von Allerhöchstoensclben das angemessenste Mittel be¬
stimmt , aus den getreuen böhmisch , mährisch und
schlesischen Einwohnern eine Legion von 20 Bataillons
Infanterie zu errichten , welche einzig und allein zur
wirksamen Nertheidigung des Vaterlandes verwendet ,
Meinem Kommando anvertraut werden und Meinen
Namen führen soll . Diese einheimische Zurüstung
muß aber nach den dcrmaligcn Verhältnissen der Ar¬
meen durch Eifer und Much in allen Klassen der
Uiuerthancn aufs schleunigste vollendet werden . Die
hierzu erforderliche Kraftäusscrung ist allerdings von
Völkern zu erwarten , deren ergenthümliche und vor¬
springende Karakterzüge sich von jeher bewahrten ,
durch Anhänglichkeit an Regenten , Vaterland und
Religion , durch Festigkeit in Grundsätzen und Rich¬
tigkeit «m Urlheil , welches überall die Evidenz der
Wahrheit sucht und einer Unternehmung , wie die
itzt beschloßjie ist , den Stempel der Ueberzengung
von Nochwendigkeit aufdrückt . Diese Ueberzeugung
wird um so entschiedener und allgemeiner , als sie sich
ohne Aushilfe künstlicher oder verwickelter Vernunft¬
schlüsse lediglich auf das Zcugniß von Thatsachen
stüzt , indem die . stärksten Beweise vom Verderben
und Herabwürdigung , welche die vom Feind besetzten
Lande so schwer treffen , offenbar vor Augen liegen .
Das traurige Gefühl dieser Vorgänge und Beispiele
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wccke unsre voll« vaterländische Kraft , belebe aufs
unerschülrerttchste Len Gejsc unjers Widerstands gegendie übermüihrge Anmaa,ringen des Feinds ; das Be.
wußt,eyn unsrer eignen Stärke und Würde spreche
zu unfern Herzen so mächtig / daß wir keine persöull,
che Dienste scheuen , keine Anstrengung und kein Op»
fer von irgend einer Art von uns avleyncn ; Ent .
schlossenheit zeichne unser Betragen ans ; nichts soll
die Beherzigung unserö vaterländischen Interesse stö¬
ren . Der Feind wird bey der Aufsicht des Eifers ,der unsre Brust hevr und des Muchs , der unsreArme stahlt , der Drohung aller Anfälle entsagen .
Was aber auch immer sein rntchledener Plan scyn
dürfte , so wird derselbe durch vcrbandmäs'ge Anstren¬
gung der organisikten Gcsammlkrast, erhöhtes vaier.
ländisches Gefühl , Energie und Aushärtung vereitelt
rrrrleri , welches selbst das einzige Mittel »st , den
Feind zu einem billigen und gcrcchrcn Frieden zu be.
stimmen und wie die Erfahrung bewiesen har , uur
allein die Richtschnur des Betragens ist , mir welcher
Sicherheit und Selbsiftändrgkeir vrrembarttch sind .
Ich werde Meiner SeitS mir der gewissenhaftesten
Sorgfalt die Leitung von allem dem übernehmen ,
was bey dem auf mich gesetzten ehrenvollen Zu.
krauen zu dem groscn Zweck nur immer führen kann .
Dagegen hoffe und erwarte ich juvecstchtsvoll von den
redilchgestnnken Ständen und Umerthanen nach der
Anleitung des Organisarionsplans , welche den betref¬
fenden Behörden mrrgecheilt wird , die nachdrückiich-
str und ungetherlre Mrtwürkung zur Vertycidigung
dieser gerechtesten Angelegenheit , welche zwischen Zer¬
rüttung und Erhaltung , zwischen Schmach und Ehre
keine Wahl läßt. Ich halte mich dann aber auch
gänzlich überzeugt , daß durch edlen Wetteifer mit
dcm Betragen unsrer Indern und tapfer» Voreltern
in ähnlichen Fällen die Sicherheit und Glückseligkeit
unserö Vaterlands ferner so behauptet werden wird ,
wie sie bis itzt ielbst in dcm Zeitpunkt allgemeiner
Gefahr und Elends unter dem Schutz der Vorsehung
durch Standhaftigkeit , Kraft und Tugend aufs
ruhmvollste erhalten worden ist. Gegeben zu Prag ,
d. 24 . Weinmonar 1800.

Erzherzog Karl . «
Rempten , vom Nov - Nach öffentlichen Be-

richten aus Regensburg ziehen sich die k . k. Truppen
täglich stärker zusammen und mehrere Korps , die
nach Böhmen verlegt waren , sind beordert worden,
gegen Bayern aufzubrechen . Die gestrige Tyroler
Post ist zwar richtig hier angekommeu , sie har aber
keine italienische Blätter mirgebrachl , aus Briefen
aber erfährt man , daß die Tyroler Gränzen stärker
besitzt werden , daß die Kommunikation mit Ctsalpi«
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nien gänzlich aufgehoben sey im- die k. k. Armeein Italien in Bewegung sey , um auf den 4 Nov.an welchem Tage der Waffenstillstand zu Ende geht ,zum Kampf bereit zu scyn . In dem hier bcstndttche «
Hauptquartier des rechten Flügels der franz . Rhein,
armec bemerkt man jedoch bis jetzt noch keine beson¬dere Bewegungen, weswegen auch die Frieden : Hoff¬
nungen noch auf ihrer hishcrigeu Höhe stehen - lei¬
hen .

Mainz vom 4 Nov . Der Obergcneral Augereau
hat gestern über cie sich hier befindttwen Truppen
Musterung gehauen. Das Hauptquartier der Nord¬
legion kommt hieher . Ein beträchtlicher Theil dersel¬
ben tft schon angekommen , und Gen . Eikenmaler wird
stündlich ecwarttt .

Augsburg , vom 4 Nov . Der General DeßolleS
beftncc - sich nocp ,» Baiern . — Die heute angckom.
mene Tyrolerbriefe lauten gar nicht beruhigend .
Nachrichten aus Vicenza vom 29 . Oct . zufolge möch¬
te die Besitzung von Toskana durch die Franzosen
ziemlich einfttiche Folgen nach sich zuhen. Es heißt,die ganze k. k . Armee müße sich eiligst wieder vor»
wärrö bewegen, io daß sie am 4 Oct . vor dem Feind
stehen könne. Auch die große Artillerie - Reserve soll,
wie dieser Bericht sagt , schon wirklich vorwärts auf
dem Marsch styn . Sonderbar ist es , daß zugleich
gesagt wird , der Waffenstillstand in Italien gehe am
Z . Nov . zu Ende. Schon ml dem 28 . Oer . sollten
teure Päße mehr unterschrieben , uns alle Kommuni¬
kation mtt CiSalpimcn anfgeyoven , und zu Ferrara
die Sladrchorr gesperrt worden seyn . General Belle«
garde wird nach eben d '.esin Nachrichten , dir Armee
wieder verlaßen , unv dagegen der Erzherzog Franz ,
Sohn des Erzherzogs Ferdinand von Mailand , m/t
dem General Mack an der Seile , das OderkommiM»
do der iialtentschen Armee übernehmen ; Belle,,arbe
soll dagegen an die Stelle des Grafen Eolloredo nach
Wien kommen.

Briese von Botzen melden gleichfalls die aufgeho .
bene Kommuntkallon mit Italien und ftgen , daß
die Schützcnkompagmen so eben Befehl zum Auf.
bruch erhalten haben . Mit diesen Nachrichten scheint
jener Lworner Bericht in Betreff eines franz . Vor»
rnckens gegen Neapel , in Verd-ndung zu stehen.
Die Rovoredaner Zeitung ist nnSgebltebc« .

Frankreich .
Paris , vom z Nov . Graf von Cobenzel ent«

ferme sich den Ziten Oe», von hier und sogleich ver .
breitete sich das Gerücht , als wäre er wieder nach
Wien abgercißt. Du Wahrheit ist aber , daß er bey
dem ersten Konsul zu Malmaison speißte . Ein un¬
trüglicher Beweis , daß die Unterhandlungen m gu-
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irm Fortgang Md die Friedenshoffnungen aufs Beste

scg .' ünoet sind, ist dieser , daß , n Betreff der,a Italien
ausgeüdttn Fcindftligkeitn iu diesem Augenblick Ge «

genvcfthie adgezaiigen sind und Toskana .oirruch schon
von unftrn Trappen wider geräumt worocn rst . ES
schcin -, raß dieser , darch die TvarluHketten des Land -

sturms vewirtte Einfall , von der fränkischen Regierung
nicht « ulhor .sirr war .

Der Secmtnister hat dem Contre - Admiral Deeres
ang »-ze ; at , daß der erste Konsul am rz . Oct . die sämt¬
lichen Offlci . rc ocö Llnienchiffs , Wühelm Tell , in
Rücksicht oer rühmlichen Vcrtheibigung dieses Schiffs
gegen die Feinde , zu einem höher » Grad befördert
har , und dankt zugleich der ganzen Mannschaft für
die bewiesene Tapferkeit .

Durch einen Konsular - Beschluß vom erz Oet .
Ist der Belagerungszustand der Stadt l 'Orieut aufge¬
hoben worden .

Nach Lissaboner Briefen vom zr Oct . hätte der
Regent von Portugal , durch die gegen ihn gerichte¬
ten Rüstungen zu Land geschröckt , den Minister Sousa
nach Madrit abgeschickt , um mit diesem Hof und
dem ersten Konsul zu unterhandeln .

An den Morbihan . Küsten läßt sich kein engl . Schis
mehr sehen . Die Kommunlkaiion mit Belle . Isle
en mer ist wieder völlig hcrgestellt .

Das offizielle Blatt des Gironde . Departements
( Bordeaux ) versichert , die Regierung schicke 8 bis
io,aoo Mann Truppen . unter Kommando des Gen .
Sahuguet nach Sr . Dominque ab . Die weisen Grund¬
sätze nud milirairischen Talente dieses Generals bc-
rechligen zu den schönsten Hoffnungen zu Erhaltung
des Friedens auf dieser wichtigen Insel .

Dw Unterzeichner zur Errichtung eines Monu¬
ments zur Ehre Desaix

' s haben beschlossen , demsel¬
ben die Gestalt eines , zum öffentlichen Gebrauch be¬
stimmten Springbrunnens , in welchem Schönheit
mit Nützlichkeit vereinbart werden kann , zu geben .
Die Regierung hat auch schon die Erbauung dessel¬
ben ans dem Thionville ( ehemaligen Daaphins ) Platz
gmrhmigt . Das Komiie fordert demnach alleKünstler
auf , ihre Plane und Ze ckmuiigen , sammt Kosten -
Berechnung , bis zum nächsten l . Pluviose einzu ,
schicken . Die Kesten dürfen durchaus die Summe
von 2Z,O2O Franks nicht übersteigen . Diesem Plan re .
haben die Verfertiger auch noch jeder eine Liste von
iz Künstlern , die sie wünschen zu Nlchtcrn zu haben ,
beyzufügcn , ans wc -chen hernach sos Konnte eine
Definirivliste bildet x - um jenen Richtern vereinigt ,
über die beste Zcichn , s -che « ec Dem Verferti¬
ger des - estbefunchtt !. . >- wird b «e Errichtung

des Monuments übertragen . Ausserdem werden noch
Accefftte von goldnen Medaillen zu zoo und Avo
Franks zuerkannt .

Colmar , vom z Nov . Vorgestern wurde in de »
zwey Pfarr - Kirchen der beydcn hiesigen katholischen
Gemeinden , nämlich im Munster und in der ehema¬
ligen Dominikaner - Kirche , und gestern tu der pro .
tcstanilschen Kirche , ein Danktest wegen der Eroal -
lung des ersten Konsuls geschert . In den beiden er¬
sten wurde das Tedcum abgemngen , in der letzter »
wurde der Gesang von einer französischen Rede be¬
gleitet , welche B . Engel hielt . Bey allen drey Ce-
remouicu war der oberrheiniiche Präfekt , der Gene¬
ral - Sekretär mir einige » Rächen , nebst dem Maire
und seinen Adjunkten , und vielen Mitgliedern der
übrigen kousiituirten Gewalten gegenwärtig . Das
feyerlich Rührende dieser Ceremonicn wurde noch
durch die brüderliche Eintracht erhöht , die dabey
herrschte , und wovon die Vorgesetzten ein so rühmli¬
ches Bcy spiel gaben .

Italien .
Florenz vom 20 Oct . Der Adjutant des Gen .

Monier , Br . Mangouri , hat die Nachricht von der
völligen Nisderlaqe der Areriner überbracht . Die
Sradt Arezzo ist gestern , ohngeachter eines heftigen
Widerstandes , von den Truppen unter dem Gen . Mon -
uier , mit Sturm genommen worden . Die Sieger
haben 8 Fahnen und io Kanonen erobert , man hat
eine große Zahl Gefangener gemacht , und von dem
ganzen JnsurgemenkorpS sind nur zwischen 2 bis zoo
Mann entkommen , die sich in die Zitadelle warfen ,
hier aber bald auf Diskretion sich ergaben .

Hier herrscht vollkommene Ruhe . Manche Ein¬
wohner , die sich entfernt hatten , kehren zurück . Zwi¬
schen den sranzö ' . und kaiserl . Truppen bemerkt man
fvrtdaurcnd ein sehr gutes Vernehmen .

Dielen Morgen ist Gen . Lient . Dupont mit seinem
Generalstaad von hier nach Livorno abgcgangen . Der
Wcrrh der daselbst den Franzosen in die Hände gefal¬
lenen englischen Maaren und Effekten wird über 15
Will . Livr . gcschäzt .

Mailand , vom 27 Oct . Seit einigen Tagen
versicherte man , der Krieg würde wieder auSbrechen .
Wirklich sind verschiedene Truppenkorps , die auf dem
Weg nach Frankreich waren , wieder über die Alpen
nach Italien zurückgekehrt , ein Theil der Truppen im
Piemontcsischen bar sich in Bewegung gesetzt, um na .
her gegen die Gränze vorzurücken , die zyste Halbbri -
gadc und mehrere andere waren nach der Demarka¬
tionslinie anfgebrochen . Allein dieser kriegerischen
Anstalten ohngeachter darf man die Friedenshoffriun -
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gen noch nicht aufgeben und wenn auch dieBesitznah-me des Grvsherzogihums Toskana von Seiten DerFranzosen einen Augenblick als eine Feindseligkeit an »gesehen werden konnte , so scheint es doch nun , alsvb die Oestreicher ganz einverstanden damit scyen .Vorgestern ist Lbergeneral Brüne nach Pavia ab -gcreißr , um den Attillerieübnngen beyzuwobnen .Dre Proklamation , welche Gen . Svmmarlva amigten vor seinem Abzug aus Florenz erließ , ist blöitzt nur Auszugsweise bey uns bekannt geworden .Dieser General äussere unter andern darinn ftm Be¬fremden über das Anrücken des Feinds , versichert ,daß er alles thue , um den Streich abzuwenden , wennes möglich fty < oder um das Loos des Grosherzvg «thums zu verbessern , daß er Offteierc zn diesem Endesbgeschickt habe und er auf jeden Fall von demtoskanischen Volk erwarte , cs werde die Sanfth itfeines Charakters und seine Unterwerfung unter dieRathschlüsse des Himmels , wovon es unter andernUmständen Beweist gegeben habe , nicht verläugncn re .Auf diese Proklamation hin , sagt ein hiesiges Blatt ,entstanden zu Florenz einige unruhige Bewegungen ,erlüge Leme vom Volk versammelten sich unter demGeläute der Glocken und forderten Waffen , die deut¬schen Truppen widersttzten sich aber .

Holland .
Brüssel vom r Ndv . Nach Berichten von derholländischen Gränze haben y Bataillons französ .Truppen in dem Solde der barav . Rcpublick plözlichBefehl erhallen , sich in Marsch zu setzen, um zu derfranzösisch - batavischen Armee unter Gen . Augereauzu stoßen . Einige Bataillons sind bereits aufgcbro -chen , und auf dem Wege zu ihrer Bestimmung . Dergrößte Theil dieser Truppen kommt aus den steländi «schen Inseln , wohin sie zur Zeit , als die Engländermit Landungen drohten , geschickt worden waren . -

Nach den nämlichen Berichten verbreitet sich in HollandLei der überhandnehmendcn Themung mancher Lebens «mittel , besonders des Butters und Käst , der seit ei¬niger Zeit in ausserordentlicher Menge nach Englandausgesührt worden ist, eine gewisse , üble Folgen be»fürchten lassende Gährung , welcher der gcftzgcbendeKörper alles Ernstes zu steuren sucht .
Man giebl nun als gewiß und entschieden an , daßdie russischen Kriegsgefangenen , die noch in Frankreichfind , und dermalen zu Arras und Cambray sich auf -Halren , unverzüglich gegen eine gleiche Anzahl ftan -zöf . Kriegsgefangener in England werden ausgewcch -M werden . Ob diese Russen zu Wasser , oder zuLand durch Deutschland nach ihrem Vaterland ziSrMhren werden, ist noch nicht bekannt ,

Rußland .
Schreiben aus Petersburg , vom 12 vct .Hier und in uastec ganzen Monarchie sieht es sehrkriegrnch aus . Die ausserordentlich starke Aushebungder Rekruten , ch .' - schnelleOrganisirung und Bewaff¬nung Lauert noch immer fort und zwar auch in den¬jenigen Provinzen , welche sonst wegen ibrer bcsondernPrivilegien von der Rckrutirung frey gedittben sind ,so hat zum Beispiel die Provinz Kurland 12000 Re -krueen stellen müssen . D e ganze Kriegsmacht desrußlschen Reichs ist in 4 große Armeen zusammenge «

zogen , wovon 2 an den polnische » Grenzen , die ztebey Riga und die gie bey Kronstadt steht .Jeder dieser 4 . Russischen Armeen ist 50 bis 60,000Mann stark . Die Armee bey Kronstadt führt 500 .Kanonen bey sich , und steht in Bereitschaft , einge «schifft zu werden , doch ist ihre eigentliche Bestimmungnoch unbekannt . Merkwürdig ist es , daß bey allendiesen Armeen sich keine Kosaken befinden , welchejetzt zur Dienstleistung im Innern des Landes per »wendet werden sollen . — Aus allen Anstalten vermu »thel man , daß unser Monarch nächstens eine Reise( wie es heißt nach Grodnv ) unternehmen werde ,denn auf höchsten Befehl ist dieLerbgarde marschfertig ,auch ist die Kaiserl . Reisecqulpage nebst dem Tafel,erviceschon emgepackr und zum Abfahrcn bereit . Indessen besin»der sich der Kaiser noch in Gatschina und Niemand darfdahin kommen , wenn er nicht vorher durch ein Hofbtllrtdie Erlaubniß dazu erhalten hat . Der Kourierwech -sel mit den auswärtigen Höfen ist ausserordentlichstark , am stärksten aber mit dem Berliner Hof . Es
verhandelt sich dem Vernehmen nach nicht allein überdie Erhaltung des deutschen Reichs , sondern auchüber die Wiberhcrstellung des Polnischen Königs¬throns , über die Verhältnisse mit Frankreich , Eng¬land , der hohen Pforte .

vermischte Nachrichten .
Nach den letzten Briefen , die man zu Livorno ausder Insel Mal ha erhalten har , hätten die Englän -der den Großmeister Hompesch ringelnden , von Mat¬

thä wieder Besitz zu nehmen , indessen haben sie den
Kommandeur Bclmonre , dcstcn hohes Alter ihn uö -
thigte , auf der Iniel zu bleiben , zu dieser Würdeernannt .

In Macklots Hofbuchhandlung Ist wieder
neu angekommen und zu haben.

Göttinger Rcvviukions - Almanach mit vielen Kupfer «2 fl . 40 kr .
Taschenbuch für Kunst und Laune , mit Kupf . Zfl . 45kWGöttinger Musenalmanach , r fl . Zo kr.
Göttinger Romanen Kalender , mit Kupfern . 2 fl. 40 .
Götktngtscher Tasche « Kalender / mit vielen Wpf . aß .
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